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Vorwort von Bertram Schmitz
Wie wirken Körper und Geist aufeinander? Wie kann der Geist den
Körper über willkürliche Aktionen hinausgehend beeinflussen? Um
wie viele Sphären handelt es sich bei dem Körper-Geist-Komplex?
Wird er als Einheit gesehen, wie etwa im Bereich der Psychosomatik,
oder als Dualität etwa im Alltagsleben oder auch in der europäischen
Philosophie, oder sind es vielleicht drei Sphären, die durch einen
weiteren Teil miteinander verbunden sind? Es geht in den Ausführun‐
gen zur Körper-Geist-Beziehung im Vajrayana-Buddhismus von Julia
König weniger darum, aus Tibet nun gerade die alles entscheidende
Antwort zu erhalten. Vielmehr wird eine an den Buddhismus gebun‐
dene Sicht vorgestellt, die Aspekte der Körper-Geist-Beziehung aufzei‐
gen, die in den so genannten westlichen Traditionen in dieser Weise
nicht artikuliert werden. Es ist bei dieser Frage nach der Interaktion
von Körper und Geist zunächst bemerkenswert, dass mit Buddhismus
der Name einer Religion genannt wird und somit das Thema in den
Bereich der Religionswissenschaft fällt. Doch handelt es sich beim
Buddhismus trotz aller Bedeutung von Meditation, Bewusstsein und
Bewusstseinsschichten um eine Religion, die letztlich im (menschli‐
chen) Körper verwirklicht wird. Die geistigen Erfahrungen dieser Reli‐
gion, soweit man denn den Buddhismus als Religion zu bezeichnen
bereit ist, finden hier statt. Und so hat auch der Buddhismus sein
eigenes Verständnis von der Beziehung des Geistes zum Körper und
damit auch, wie er ihn beeinflussen kann. Insbesondere die Frage nach
der Beeinflussung des Körpers, vor allem auf der eigentlich unwill‐
kürlichen Ebene, bildet den Ausgangspunkt und den Basso Continuo
bei der Forschung in dieser Arbeit. Sie nimmt die und den Lesenden
in ein spezifisches Verständnis der Interaktion von Körper und Geist
hinein, das, wie eingangs bereits angedeutet, einen dritten Bestandteil
voraussetzt. Sowohl die hinduistische wie auch die buddhistische Me‐
dizin und Religion gehen von einem feinstofflichen Bereich aus. Es
sind Kanäle des Atems, oder besser der Energie, die als prana oder
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tibetisch rlung bezeichnet den Körper durchströmen und innerhalb des
Körpers Zentren bilden. Auf diesen feinstofflichen Bereich kann der
Geist des geübten Meditierenden bewusst Einfluss nehmen und über
ihn auch die so genannten Siddhis als übernatürliche Kräfte mobilisie‐
ren. Einiges von den Wirkungen, die im Folgenden beschrieben wer‐
den, ist inzwischen durch entsprechende psychosomatische Übungen
im säkularen Bereich möglich. Dadurch fällt es nicht buddhistischen
Leserinnen und Lesern mitunter leichter, einen Zugang zum Thema
zu finden. Doch die Berichte über Meditierende im Schnee, Körper,
die nicht verwesen, Momente des Todes, die gleichsam auf Bestellung
eintreten, oder Erhitzen bestimmter Körperstellen sind eher spektaku‐
läre Momente als das eigentliche Thema. In überpointierter Weise
beziehen sich nicht nur einzelne Abschnitte der frühesten Schrift über
Buddhas Lebensende, das Mahaparinirvana-Sutra, auf solche Kräfte.
Auch die rezente Filmindustrie des Science Fiction und Fantasy Gen‐
res hat sich – wie in extremer Weise in Doctor Strange – dieser
Phänomene bemächtigt. Als religionswissenschaftliche Arbeit geht
es jedoch zunächst darum nachzuvollziehen, wie aus buddhistischer
Sicht, spezifisch dann aus tibetisch buddhistischer Sicht, der so ge‐
nannten Vajrayana-Schule, diese Körper-Geist-Beziehung verstanden
werden kann. Es ist schon allein eine Herausforderung, nach einer
entsprechenden Terminologie zu suchen, die gerade diese feinstoffli‐
che Sphäre bezeichnet. Doch Julia König eröffnet ein anschauliches
Bild wie diese Zusammenhänge innerhalb des „Systems“ verstanden
werden. Um zu verstehen, was damit gemeint ist, führt der Weg durch
die hinduistische, dann buddhistische Tradition, durch die plastisch-ri‐
tualistisch komplexe Ausgestaltung im Tantrismus hin zur Vajrayana-
Schule. Dieser Terminus war bis vor einem halben Jahrhundert nur
Spezialisten außerhalb der buddhistischen Welt bekannt und wird auch
innerhalb des Buddhismus eher selten verwendet. Durch die Migration
von Tibetern, insbesondere religiösen Spezialisten, die ihre Lehre im
Exil weiterhin vermitteln, sie allen Interessierten öffnen und zugäng‐
lich machen, ist es gegenwärtig in Amerika oder auch Deutschland
möglich, eine Rückkopplung zu erfahren: wie verstehen sie selbst
ihre Tradition, wie führen sie fort und gestalten sie? Mitunter sind
diese Gelehrten nicht nur zu Interviews bereit, wie Frau König sie mit
einigen geführt hat, sondern sie lassen sich sogar während ihrer Medi‐
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tationspraxis medizinisch untersuchen. So können religiöse Übungen
von Forschern direkt mit Praktizierenden unmittelbar angesprochen,
besprochen, diskutiert werden und mitunter lassen sich Wirkungen
messen, – wobei letzteres zwar aufschlussreich bis spektakulär sein
mag, aber gewiss nicht das eigentliche Ziel der Meditation ist. Den‐
noch erlauben diese neuen Möglichkeiten in Bezug auf die Religions‐
wissenschaftlerin oder den Wissenschaftler neue Zugänge. So stellt
Julia König dar, wie diese Ergebnisse mitunter für „westliche“ For‐
schung interessant sind und mitunter deren Körperverständnis grund‐
sätzlich beeinflussen – denn biologisch müssten menschliche Körper
an sich immer dieselben sein, auch wenn sich das Verständnis und die
Sichtweise auf sie ändern, sich modifizieren und vielfältiger werden.
Allerdings gilt es zu beachten, dass auch westlich aktuelle Fragestel‐
lungen wiederum tibetische Auffassungen modifizieren könnten, unter
anderem dadurch, dass Praktizierende nun mit Fragen konfrontiert
wurden, die bisher für sie nicht in den Blick kamen oder ihnen irrele‐
vant erschienen. Diese Dimension führt noch einmal religionswissen‐
schaftlich weiter: zum einen kann die neue Entwicklung beschrieben
werden, die diese Art von buddhistischer Praxis im Westen annimmt –
und sich mitunter gegenüber der tibetischen Tradition entfernen kann,
aber auch das würde „dem“ Buddhismus kaum abträglich sein, solan‐
ge das eigentliche Ziel der Religion nicht aus den Augen verloren
geht. Zum anderen aber kann das Instrumentarium für einen weite‐
ren Verständniszugang für das verwendet werden, was bereits nach
klassischer, das heißt über mehr als ein Jahrtausend alter Tradition in
Tibet gelehrt wird und nun leichter nachvollziehbar wird, wenn eine
entsprechende religiöse wie auch medizinisch gestützte Terminologie
dafür vorhanden ist. Alle diese Momente werden in der Arbeit von
Frau König ausgeführt und führen in die faszinierende Bilderwelt
eines feinstofflich wirkenden rlung – „Energiekörpers“, der Psyche
und Physis (für beides liegen bereits im „Westen“ geprägte, scheinbar
gesicherte und doch immer wieder von neuem hinterfragte Termini
vor) miteinander verbindet. So führt diese Arbeit zu einer weiteren
Facette der Körper-Geist-Beziehung des Buddhismus und erweitert
die Sicht auf den tantrisch-tibetischen Buddhismus und die Siddhis
überhaupt. Jeder und jedem, der sich für diesen Aspekt des Buddhis‐
mus oder auch für religionsgebundene, philosophische oder auch na‐
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turwissenschaftliche Verständnismodelle der Körper-Geist-Beziehung
interessiert, sei diese Arbeit empfohlen.
  
Professor Dr. Dr. Bertram Schmitz (Jena 2021)
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